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und lebendige Geschichte der Schweiz im Spiegel von Einzelschicksalen
von etwa 1750 bis zu Anfang des 19. Jahrhunderts enthält. - Es folgen
weiter Romane, so zum Beispiel der lebendige Zeitroman «Yolandas
Vermächtnis».

Von den Dramen dieses Abschnittes seien als Beispiele erwähnt: die
Lehrstücke «Die Pfahlbauer» (Auseinandersetzung unter anderem auch
mit dem Nazismus), «Kein anderer Weg?» (das Problem Arbeiter und
Bauer behandelnd), das historische und doch zeitnahe dramatische Hauptwerk

Bührers «Galileo Galilei» (interessant ist der Vergleich mit Brecht!),
«Perikles», unter anderem das Problem der Demokratie und die
Klassenunterschiede behandelnd, «Die drei Gesichter des Dschingis Khan» (zur
West-Ost-Frage) usw.

Wir hoffen, dass die schweizerische Verlegerschaft und die Schweizer
Theater sich endlich ihrer Pflichten dem «grossen alten Mann» der
Schweizer Arbeiterdichtung gegenüber bewusst werden: neue Auflagen
seiner Werke und die Aufführungen seiner Dramen sind an der Zeit.

Der Arbeitnehmer wird zwar auch in Graubünden geschätzt - als

willige Arbeitskraft, gehorsamer Befehlsempfänger und geduldiger Steuerzahler.

Berge von Vorurteilen und die Muttermilch der Tradition sind die
treuen Verbündeten der Privilegierten. Das Spinnengewebe einer vergangenen

Zeit trübt den Blick vieler Zeitgenossen. Und trotzdem: Ein kleiner
Hoffnungsschimmer erhellt den Blick in die Zukunft. Es wächst eine neue
Generation heran, die von Demokratie nicht nur spricht, sondern sie

angewandt wissen möchte. Es bleibt zu hoffen, dass die Sozialdemokratische
Partei, der sich die jungen Kräfte zuneigen, die neugewonnnene Aktivität
für eine vermehrte und dringend notwendige Bewusstseinsbildung einsetzt.

Martin Poltera in der «Neutralität»
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